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Sport

aber wieder schnappen und den Ita-
liener bis ins Ziel distanzieren. Nach
vorn ging nicht viel, außer Hector
Barbera konnte Bradl niemanden
überholen. Von hinten kam nur der
Brite Cal Crutchlow. So war es eher
eine Trainingsfahrt unter Wett-
kampfbedingungen für den bayeri-
schen Schwaben. „Die Nachwir-
kungen vom Sturz waren noch zu
spüren, gerade beim Runterschalten
war ich deshalb etwas schlampig.
Mit dem Sonntag kann man einiger-
maßen zufrieden sein, der Samstag
war ein völlig verlorener Tag“,
meinte Bradl.

In der Moto2 kam Max Neu-
kirchner einmal mehr nicht in die
Punkte und wurde 17. Und das, ob-
wohl er im Training deutliche Fort-
schritte gemacht hatte. „Ich habe
mir das Rennen in der ersten Runde
versaut“, schimpfte der Sachse auf
sich selbst. Den Sieg holte sich der
Spanier Pol Espargaro. (dpa)

freien Training am Samstag und
dem „komischen“ Qualifying, wie
es Stefan Bradl bezeichnete, wusste
der 22-Jährige nicht, was das Ren-
nen bringen kann. „Mir fehlt die
Leichtigkeit, ich bin nicht perfekt
für das Rennen vorbereitet. Der
verletzte Finger ist schon hinder-
lich“, sagte Bradl vor dem Start und

traute sich nicht,
sich auf ein Ziel
festzulegen. „Ich
kann nur mit zwei
Fingern kuppeln,
das ist alles nicht
so einfach“, be-
gründete er seine
Skepsis. Auch er
hatte 2011 in Sil-
verstone trium-

phiert, allerdings in der Mo-
to2-Klasse.

Nach dem Start fiel er zwar hinter
den neunfachen Champion Valenti-
no Rossi zurück, konnte ihn dann

„Wir haben am Setup noch etwas
verändert. Der Topspeed war da-
durch absolut okay, aber in der ers-
ten Streckenhälfte war es sehr
schwer, den Anschluss zu halten.
Dabei hatte ich mich hier so wohlge-
fühlt“, erzählte Cortese. Grund zum
Verzweifeln ist der Verlust der
WM-Führung für den KTM-Pilo-
ten jedoch nicht.
Zwei Punkte
trennen ihn von
Vinales. Sein
Vorsprung auf
Salom beträgt 28
Zähler. „Nun
muss es eben in
Assen in zwei
Wochen wieder
etwas besser wer-
den“, meinte der Italo-Schwabe.
Marcel Schrötter aus Pflugdorf bei
Landsberg kam auf Mahindra als 32.
ins Ziel.

Nach seinem heftigen Abflug im

Silverstone Im Vorjahr zwei deut-
sche Siege, diesmal viele enttäuschte
deutsche Gesichter: Silverstone
bleibt für die Motorrad-WM-Pilo-
ten eine nicht zu planende Größe im
Grand-Prix-Kalender. Selbst San-
dro Cortese schüttelte nach seinem
dritten Platz im Moto3-Rennen un-
zufrieden den Kopf. Er verlor trotz
des fünften Podestplatzes im sechs-
ten Rennen die WM-Führung an
Sieger Maverick Vinales aus Spa-
nien. Stefan Bradl begnügte sich in
der Königsklasse MotoGP mit Rang
acht. Der Spanier Jorge Lorenzo fei-
erte seinen vierten Saisonsieg.

„Es gibt wohl Schlimmeres als
dritte Plätze“, resümierte Cortese,
nachdem er kurz zuvor noch stock-
sauer den Kopf geschüttelt hatte.
Als WM-Spitzenreiter nach Groß-
britannien gekommen, musste er
nach einem technischen Fehlgriff
seine beiden ärgsten Verfolger Vina-
les und Luis Salom passieren lassen.

Cortese verliert WM-Führung
Motorrad Berkheimer fährt in Silverstone auf Platz drei der Klasse Moto3.
Stefan Bradl stürzt im Training und wird Achter im Rennen der MotoGP

Sandro CorteseStefan Bradl

Das war Benjamin Kleibrinks
Kampfansage zur rechten Zeit: Der
Olympiasieger ist nach langem Dar-

ben zurück im
internationalen
Medaillenge-
schäft. Silber bei
den Fecht-Eu-
ropameisterschaf-
ten in Legnano
macht dem Flo-
rett-Ass mäch-
tig Mut für Lon-
don. Erstmals

seit seinem Olympia-Coup von Pe-
king 2008 kletterte der Mann vom
FC Tauberbischofsheim im Einzel
wieder auf einen Podestplatz bei
einem bedeutenden Großereignis.

Sportler des Tages

B. Kleibrink

Janine Berger aus Bubesheim gewann

den Meistertitel im Sprung. Foto: R. Jakob

Comeback am Reck
Turnen Rückkehrer Fabian Hambüchen siegt,

Janine Berger hofft weiter auf London
VON REBEKKA JAKOB

Düsseldorf Fabian Hambüchen hat
sich eindrucksvoll zurückgemeldet
auf der Turnbühne. Der Publi-
kumsliebling gewann bei den deut-
schen Meisterschaften in Düsseldorf
nicht nur den Mehrkampf, mit einer
spektakulären Übung (Ausgangs-
wert 7,4) am Reck siegte er im Ge-
rätefinale wie auch am Boden. Der

Ex-Weltmeister aus Wetzlar gilt
nach langer Zwangspause damit er-
neut als Medaillenkandidat für die
Olympischen Spiele in London. Bei
den Frauen siegte Titelverteidigerin
Elisabeth Seitz (TG Mannheim) mit
neuem persönlichem Bestwert von
58,750 Punkten vor Nadine Jarosch
(TV Detmold) und Kim Bui (MTV
Stuttgart). Oksana Chusovitina (TV
Herkenrath) gewann souverän das
Finale am Balken – 5300 Zuschauer
in der Halle feierten die Grande
Dame des Geräteturnens, die am
Dienstag 37 Jahre alt wird und ihre
sechsten Olympischen Spiele vor
sich hat.

Bubesheimerin gewinnt
Sprungfinale

Die Meisterschaften sind zugleich
der erste Teil der Olympiaqualifika-
tion, die besten Turnerinnen und
Turner werden in zwei Wochen in
Frankfurt um die endgültige Nomi-
nierung kämpfen. Kandidatin ist
auch Janine Berger aus Bubesheim
(Kreis Günzburg), die in Düsseldorf
mit drei Patzern und einem achten
Platz im Mehrkampf unter ihren
Möglichkeiten blieb. Am Sonntag
gewann Berger, die für den SSV
Ulm startet, nach ihrem ersten Ein-
zug in ein Finale bei den deutschen
Meisterschaften im Sprung.

Kanuslalom

WELTCUP

in Pau/Frankreich
Männer, Kajak-Einer 1. Daille (Frankreich)
100,17 Sek.; 2. Vondra (Tschechien) 101,46; 3.
Delfour (Australien) 105,40; 4. Dörfler (Augs-
burg) 106,17; ...11. Schubert (Hamm) 103,81
(Halbfinale); 19. Aigner (Augsburg) 105,00
Canadier-Einer 1. Estanguet (Frankreich) 100,79
Sek.; 2. Kiljanek (Polen) 108,61; 3. Slafkovsky
(Slowakei) 108,70; ... 6. Benzien (Leipzig)
110,22; ...18. Bettge (Magdeburg) 116,05 (Halb-
finale); 27. Anton (Leipzig) 161,73
Canadier-Zweier 1. Labarelle/Peschier (Frank-
reich) 109,38 Sek.; 2. Skantar/Skantar (Slowakei)
111,75; 3. Minghai/Junrong (China) 112,02; ...7.
Anton/Benzien (Leipzig) 119,60; 11. Müller/
Müller (Magdeburg) 118,17 (Halbfinale); 13.
Behling/Becker (Merseburg) 119,38;
Frauen, Kajak-Einer 1. Chourraut (Spanien)
108,34 Sek.; 2. Bouzidi (Frankreich) 110,20; 3.
Neave (Großbritannien) 112,58; ...6. Pfeifer
(Augsburg) 116,51; 10. Pöschel (Leipzig)
162,25; 11. Funk (Bad Kreuznach) 117,59 (Halb-
finale); 41. Schornberg (Hamm) 109,75 (Vorlauf)

Segeln

KIELER WOCHE

Olympische Disziplinen
Laser, nach 3 Wettfahrten 1. Buhl (Sonthofen)
4 Pkt.; ... 5. Grotelüschen (Kiel) 13
Laser Radial, nach 2 Wettfahrten 1. Dros-
dowskaja (Weißrussland) 5 Pkt.; ... 3. Matthiesen
(Duisburg) 15
Finn-Dinghy, nach 2 Wettfahrten 1. Karpak
(Estland) 4 Pkt.; ...9. Miller (Laupheim) 21
470er, Männer, nach 3 Wettfahrten 1. Bar-
gehr/Mähr (Österreich) 18 Pkt.; 2. Autenrieth/
Autenrieth (Augsburg) 22; 3. Gerz/Follmann
(München) 23
470er, Frauen, nach 3 Wettfahrten 1. Lutz/
Beucke (Bergen) 6 Pkt.; ... 4. Böhm/Göltzer
(Buchloe) 17
49er, nach 3 Wettfahrten 1. Peters/Fitzgerald
(Großbritannien) 7 Pkt.; ... 3. Schmidt/Böhme
(Schönwalde/Kiel) 12

Motorsport

MOTORRAD-WM

Lauf in Silverstone, MotoGP (20 Runden a 5,9
km/118 km) 1. Lorenzo (Spanien) Yamaha
41:16,429 Min. (Schnitt: 171,537 km/h); 2. Sto-
ner (Australien) Honda + 3,313 Sek.; 3. Pedrosa
(Spanien) Honda + 3,599; 4. Bautista (Spanien)
Honda + 5,196; 5. Spies (USA) Yamaha + 11,531;
6. Crutchlow (England) Yamaha + 15,112; 7.
Hayden (USA) Ducati + 15,527; 8. Bradl (Zahling)
Honda + 22,521; 9. Rossi (Italien) Ducati +
36,138; 10. Barbera (Spanien) Ducati + 41,328
WM-Stand nach 6 von 18 Rennen 1. Lorenzo
140 P.; 2. Stoner 115; 3. Pedrosa 101; 4. Crutch-
low 66; 5. Dovizioso (Italien) Yamaha 60; 6. Rossi
58; 7. Bautista 58; 8. Bradl 51; 9. Hayden 49
-
Moto2 (18 Runden a 5,9 km/106,2 km): 1.
Espargaro (Spanien) Kalex Honda 38:29,792 Min.
(Schnitt: 165,521 km/h); 2. Redding (England)
Kalex Honda + 1,462 Sek.; 3. Márquez (Spanien)
Suter Honda + 1,521; 4. Iannone (Italien) Speed
Up Honda + 2,851; 5. Corsi (Italien) FTR Honda +
3,803; ...17. Neukirchner (Stollberg) Kalex Hon-
da + 28,043
WM-Stand nach 6 von 17 Rennen 1. Márquez
102; 2. Espargaro 96; 3. Lüthi (Schweiz) Suter
Honda 96; ...20. Neukirchner 8
-
Moto3 (17 Runden a 5,9 km/100,3 km) 1. Viñales
(Spanien) FTR Honda 38:55,210 Min. (Schnitt:
154,624 km/h); 2. Salom (Spanien) Kalex KTM +
0,933 Sek.; 3. Cortese (Berkheim) KTM + 1,023;
4. Masbou (Frankreich) Honda + 8,100; 5. Vaz-
quez (Spanien) FTR Honda + 8,414; 6. Kent (Eng-
land) KTM + 8,637; 7. Fenati (Italien) FTR Honda
+ 8,940; 8. Sissis (Australien) KTM + 9,046; 9.
Khairuddin (Malaysia) KTM + 9,208; 10. Oliveira
(Portugal) Suter Honda + 15,613; ...19. Finster-
busch (Hohenossig) MZ-RE Honda + 55,559
WM-Stand nach 6 von 17 Rennen 1. Viñales
105 Pkt.; 2. Cortese 103; 3. Salom (Spanien) Ka-
lex KTM 75; 4. Fenati 61; 5. Rossi (Frankreich) FTR
Honda 45; ...24. Folger (Schwindegg) Ioda 5; 26.
Schrötter (Pflugdorf) Mahindra 4
-
Nächstes Rennen Großer Preis der Niederlande
am 30. Juni in Assen

Turnen

DEUTSCHE MEISTERSCHAFT

in Düsseldorf
Männer, Mehrkampf 1. Hambüchen (Wetzlar)
91,100 Pkt.; 2. Nguyen (Unterhaching) 89,050; 3.
Boy (Cottbus) 88,200
Boden 1. Hambüchen 14,900 Pkt.; 2. Taranu
(Straubenhardt) 14,875; 3. Nguyen 14,450
Seitpferd 1. Boy 14,125 Pkt.; 2. Krimmer (Stutt-
gart) 13,950; 3. Toba (Hannover) 13,800
Ringe 1. Nguyen 15,175 Pkt.; 2. Toba (Hannover)
14,975; 3. Taranu (Straubenhardt) 14,900
Sprung 1. Fahrig (Halle/Saale) 16,112 Pkt.; 2.
Liebrich (Schwäbisch Gmünd) 15,175; 3. Nguyen
14,950
Barren 1. Nguyen 15,875 Pkt.; 2. Hambüchen
15,400; 3. Krimmer (Stuttgart) 15,125
Reck 1. Hambüchen 16,100 Pkt.; 2. Toba (Han-
nover) 14,950; 3. Krimmer (Stuttgart) 14,775

Frauen, Mehrkampf 1. Seitz (Mannheim) 58,750
Pkt.; 2. Jarosch (Detmold) 56,150; 3. Bui (Stutt-
gart) 54,800; ... 8. Berger (Ulm) 49,750
Boden 1. Seitz 13,950 Pkt.; 2. Bui 13,300; 3. Hill
(Chemnitz) 13,150
Sprung 1. Berger (Ulm) 14,950 Pkt.; 2. Chusovi-
tina (Herkenrath) 14,825; 3. Jarosch 13,825
Schwebebalken 1. Chusovitina 14,150 Pkt.; 2.
Tolle (Stuttgart) 14,050; 3. Bui 13,950
Stufenbarren 1. Seitz 15,200 Pkt.; 2. Hill (Chem-
nitz) 14,750; 3. Bui 14,350

Audi hat bei den 24 Stunden von Le Mans einen souveränen Dreifach-
Erfolg gefeiert. Der Duisburger Pilot André Lotterer machte am Sonntag
wie vor einem Jahr als Schlussfahrer den Sieg für sein Team mit dem
Schweizer Marcel Fässler und dem Franzosen Bénoît Tréluyer perfekt.
Auf Rang zwei landete Rekordsieger Tom Kristensen mit einer Runde
Rückstand auf dem 13,626 Kilometer langen Kurs in Frankreich. Beide
Teams steuerten einen neuen Dieselhybrid-Prototypen. Mit einem kon-

ventionell angetriebenen Audi landete Mike Rockenfeller auf dem drit-
ten Rang. Das Privatteam Rebellion mit dem ehemaligen Formel-1-Pi-
loten Nick Heidfeld wurde mit einem Lola Vierter. Audis Markenrivale
Toyota hatte bei dem legendären Langstreckenrennen vor weit über
200000 Zuschauern entlang der Strecke vorzeitig aufgeben müssen. Der
Brite Anthony Davidson zog sich bei einem schweren Unfall Brüche des
elften und zwölften Rückenwirbels zu. Foto: Jean-Francois Monier, afp

Audi feiert Dreifach-Erfolg im 24-Stunden-Rennen von Le Mans

Debakel verhindert
Handball Nationalteam darf trotz
24:33 in Bosnien zur WM fahren

Sarajevo Die deutschen Handballer
haben sich nur mit viel Dusel zur
Weltmeisterschaft 2013 gezittert.
Bei einer blamablen Vorstellung un-
terlag die Mannschaft von Bundes-
trainer Martin Heuberger am Sonn-
tag in Sarajevo Bosnien-Herzegowi-
na mit 24:33 (12:15). Nur dank des
komfortablen Zwölf-Tore-Vor-
sprungs aus dem Hinspiel löste die
deutsche Mannschaft das WM-Ti-
cket für die Endrunde vom 13. bis
27. Januar 2013 in Spanien. „Das ist
nicht erklärbar“, sagte Heuberger,
für dessen Mannschaft Sven-Sören
Christophersen (6) und Uwe Gens-
heimer (5/1) die meisten Treffer er-
zielten. „Offensichtlich war die
Mannschaft gelähmt. Sie hatte mit
einer vollen Halle gerechnet und
war wohl etwas irritiert“, meinte
der Coach, nachdem eine ausver-
kaufte Halle angekündigt worden
war. Tatsächlich kamen aber nur
etwa 1600 Zuschauer.

„Wir haben viele Fehler im An-
griff gemacht, hatten eine schlechte
Rückzugsphase und haben damit
viele Gegenstöße bekommen“, sagte
Heuberger. Bosnien-Herzegowina
spielte sich phasenweise in einen
Rausch und stand beim 27:18 (48.)
knapp vor der Sensation. Zwischen-
zeitlich gelang sogar eine Zehn-To-
re-Führung. (dpa)

Bosnien – Deutschland 33:24
Deutschland
Tor Lichtlein (Lemgo), Heinevetter (Berlin)
Feld Gensheimer 5/1, Roggisch (bd.
Rhein-Neckar), Klein (Kiel) 3, Pfahl 2, Wi-
encek (bd. Gummersbach) 3, Theuerkauf
(Lemgo) 1, Christophersen (Berlin) 6, Mül-
ler (Rhein-Neckar), Sellin (Berlin) 2, Stro-
bel (Lemgo), Richwien (Berlin) 1, Kauf-
mann (Flensburg-Handewitt), Weinhold 1,
Kneer (bd. Großwallstadt)

Trainer Martin Heuberger und sein Team

dürfen zur Handball-WM. Foto: dpa

Golf

EUROPA-TOUR

Saint-Omer Open, in Lumbres/Frankreich
(500000 Euro/Par 71)
Endstand: 1. Fichardt (Südafrika) 279
(68+69+69+73) Schläge; 2. Lockerbie (England)
282 (69+75+69+69); 3. Wakefield (England)
283 (67+72+72+72); 4. Gee (England) 286
(67+72+75+72), Besseling (Niederlande) 286
(71+69+73+73), Edberg (Schweden) 286
(70+72+72+72) und Ford (England) 286
(74+69+73+70); ...56. Meitinger (Witten) 295
(75+70+75+75); 82. Kieffer (Düsseldorf) 148
(73+75); 114. Glauert (Düsseldorf) 151 (74+77);
144. Buhl (Starnberg) 156 (74+ 82); 146. Ritt-
hammer (Nürnberg) 157 (80+77)

RALLYE

Britischer Co-Pilot Roberts
stirbt auf Sizilien
Die Rallye-Szene trauert. Der briti-
sche Co-Pilot Gareth Roberts starb
bei der Rallye Targa Florio auf Sizi-
lien. Der Wagen von Pilot Craig
Breen und seinem 24 Jahre alten wa-
lisischen Beifahrer war auf der
achten Etappe von der Piste abge-
kommen und gegen eine Leitplan-
ke gekracht. Das Fahrzeug über-
schlug sich. Roberts wurde tödlich
verletzt. Der Fahrer des Peugeot
207 überstand den Unfall nahe Pa-
lermo ohne Blessuren. Die Rallye
wurde abgebrochen. (dpa)

FUSSBALL

Stoppelkamp zu den Löwen
– Brasilianer für den Club
Mittelfeldspieler Moritz Stoppel-
kamp wechselt vom Bundesligis-
ten Hannover 96 zum Zweitliga-
Klub 1860 München, wo der Profi
einen Dreijahresvertrag erhält.
Bundesligist 1. FC Nürnberg hat
den brasilianischen Innenverteidi-
ger Marcos Antonio (29) von Ra-
pid Bukarest für zwei Jahre ver-
pflichtet. (dpa)

OLYMPIA

Peinlicher Ticketskandal
in London
Knapp fünf Wochen vor den Lon-
don-Spielen steht das Internatio-
nale Olympische Komitee (IOC) vor
einem peinlichen Ticketskandal.
Laut der britischen Zeitung Sunday
Times sollen Funktionäre Nationa-
ler Olympischer Komitees und au-
torisierte Ticketverkäufer gegen
die strikten IOC-Richtlinien versto-
ßen und Eintrittskarten teilweise
für ein Zehnfaches des Originalprei-
ses angeboten haben. (dpa)

KANUSLALOM

Deutsche
fahren hinterher
Beim Weltcup im französischen Pau
blieben die Starter des Deutschen
Kanu-Verbandes ohne Podestplatz.
Bester war Kajakfahrer Fabian
Dörfler (Schwaben Augsburg) als
Vierter. Vereinskollegin Melanie
Pfeifer belegte Rang sechs. (AZ)

RADSPORT

Schumacher siegt
und stürzt in Serbien
Stefan Schumacher hat seinen Sieg
bei der Serbien-Rundfahrt teuer
bezahlt. Der Schwabe aus Nürtin-
gen, der nach Doping-Befunden
nach der Tour de France 2008 und
Olympia in Peking gesperrt wor-
den war, stürzte am Sonntag auf der
Zielgeraden der Schlussetappe in
Belgrad. Der 30-Jährige wurde mit
Verdacht auf Armbruch ins Kran-
kenhaus gebracht. (dpa)

TRIATHLON

Schwäbische Titel für
Deisenhofer und Hivner
Roman Deisenhofer (TG Viktoria
Augsburg; 1:53 Std.) und Maria
Hivner (SC Königsbrunn; 2:09 Std.)
holten sich die schwäbischen Titel.
Die olympische Distanz mit 1500
Meter-Schwimmen, 40 Kilome-
ter-Radfahren und 10 Kilometer-
Laufen galt es in Lauingen zu ab-
solvieren. (wilm)

Sport kompakt


